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Gottes Wort und die 1. August Rakete

Ich bin unterwegs. Ein lauer Sonn-
tagnachmittag neigt sich dem 
Ende zu. Arico, mein Hund, kaut 
genüsslich an einem stattlichen 
Stück angetrockneten Kamelmist. 
Man spürt, dass die pure Natur 
dominiert. Derweil schwelge ich in 
einem wirren Wechselbad der Ge-
fühle, und es tut gut, wieder ein-
mal draussen zu sein. Beim An-
blick dieser Idylle kündigt sich ein 
Hoch an, mein Stimmungsbaro-
meter steigt und signalisiert wer-
dendes Frohlocken. Ja, wir sind 
am richtigen Ort zur richtigen Zeit! 
Es kommt alles gut! Mein intensi-
ver, inniger Blick nach oben will 
Dank aussenden, doch plötzlich 
schlägt die Stimmung um. Ich bin 
gerade in einen riesigen Haufen 
dessen getreten, woran Arico so-
eben noch herumgekaut hatte. 
«Ach, Arico, wie sehen wir zwei 
jetzt aus, so dürfen wir doch nicht 
in die Jurten rein!» Dieses wirre 
Wechselbad, das macht seinem 

Namen alle Ehre, nun muss ich 
Schuhe und Socken wechseln 
und meine Füsse baden. 
Zurück bei Zwirbel, unserem roll-
enden Blechzelt. Hundeschnauze 
und Herrchenfüsse sind wieder 
sauber. Die Schuhe werde ich mit 
nach Hause nehmen und still und 
heimlich neben die Haustüre stel-
len, denn ich habe ja noch ein sau-
beres Paar dabei. In der Hoffnung, 
dass sich dort jemand erbarmen 
wird und sich der Reinigung an-
nimmt. Versuchen kann man es ja. 
Aber noch sind wir unterwegs, 
mein Therapiehund Arico und ich.
Sie fragen sich sicher, liebe Lese-
rinnen und Leser, was es denn mit 
diesen Kamelen und Jurten auf 
sich hat, wo wir uns gerade befin-
den, und vielleicht auch, wie es 
dazu kam. Nun, lehnen Sie sich 
zurück und lassen Sie mich erzäh-
len:
Es gibt Momente im Leben, die 
würde man am liebsten an eine 1. 

August-Rakete binden und in den 
Himmel schiessen, einfach, um 
sie loszuwerden. So, wie wir, nach 
unseren erholsamen und Erlebnis 
reichen Sommerferien, wo sich 
ein unsichtbares Souvenir mit 
dem wohlklingenden Namen Co-
rona ins Reisegepäck eingeschli-
chen hatte und meine Frau und 
mich für einen knappen Monat 
ausser Gefecht setzte. Haben Sie 
schon einmal versucht, ein Co-
ronavirus an eine Rakete zu bin-
den? Also, wir schafften das nicht, 
und somit blieb uns nichts ande-
res übrig, als die Tierchen auszu-
sitzen beziehungsweise auszu-
schwitzen. Nach über zwanzig 
Tagen halblebendigem herum-
schleichen, vom Bett in die Küche, 
an den Tisch, vom Tisch zum lee-
ren Kühlschrank und Folge des-
sen wieder zurück ins Bett, liegen 
die Nerven blank. Nein, schön ist 
das nicht, und es wird Zeit, dass 
wir uns gegenseitig eine Auszeit 

nehmen, um unsere Seelen wie-
der mit Frieden, Freude und Got-
tes reichem Segen zu nähren.
Für diese Rekonvaleszenz bedient 
sich jedes von uns seiner eigenen 
Präferenz, meine Frau installiert 
sich in ihrem mit vier Nähmaschi-
nen bestückten Atelier, Arico und 
ich in unserem mit vier Rädern 
ausgestatteten Blechzelt. Aber, 
was jetzt? Wo wollen wir eigent-
lich hin? «Arico, eine Idee?» Betre-
tenes Schweigen, begleitet von 
treuem Hundeblick. Plötzlich 
kommt mir etwas in den Sinn. Die 
1. August-Rakete! Ein Gebet kann 
doch auch fliegen, oder nicht? An-
statt jetzt eine Wohin-Frage zu-
sammen zu buchstabieren, diese 
an eine Rakete zu binden und hi-
nauf zum lieben Gott zu schiessen, 
könnte man dasselbe doch mit 
einem Gebet probieren! Ich frage 
IHN doch einfach, wo es hingehen 
soll!
Ich bin unterwegs. Zugegeben, 



ohne eine hörbare Stimme des 
Herrn im Navi, aber immerhin mit 
einer groben, gedanklich entstan-
denen Idee. Die Region Willisau 
soll es werden, einfach, weil es da 
schön hügelig und abseits ist, und 
weil ich die Gegend von Berufes 
wegen oft besucht hatte. Wir ma-
chen Rast, irgendwo, dann ver-
fahre ich mich versehentlich, ir-
gendwohin ins südöstliche 
Niemandsland. Ein Orientierungs-
halt ist angesagt. Stossgebet: 
«Herr, wo sollen wir nur hin?».

Eine Stunde später. Unterdessen 
bin ich in meinem allwissenden 
Handy auf ein Nachtlager gestos-
sen, das aufhorchen lässt, der 
Stellplatz Wollparadies bei Hutt-
wil. Ja, ich weiss schon, wir sind 
Meilen weit von Willisau entfernt, 
aber in diesem Wollparadies soll 
es Kamele, Alpakas, Mohair Scha-
fe und Wollschweine geben, inklu-
sive einem grossen Laden und 
einem feinen Bistro. Fragende Bli-
cke zum Himmel. Mein Bauchge-
fühl sagt, ja. «Arico, heute lernst 
du Vierbeiner kennen, die du noch 
nie gesehen hast! Wäre das 

was?». Da weder von Arico noch 
von Gott Einwände wahrnehmbar 
sind, navigiere ich los.
Dann sind wir da. Ich bin beein-
druckt. Das unversiegbare und 
grossartige Wirken unseres Herrn 
ist es, was mich einmal mehr fas-
ziniert. Denn das, was wir antref-
fen, ist kein Zufall, und ich bin nun 
restlos davon überzeugt, dass 
Gebete wirklich fliegen können. 
Leiser, schneller und umwelt-
freundlicher als 1. August-Rake-
ten! Weder ich noch Arico wuss-
ten, dass es sich beim Stellplatz 
Wollparadies um die bekannte 
Spycher-Handwerk AG handelt. 
Der Stellplatz bietet alles, was es 
braucht, und das ganze Gelände 
mit allen Gehegen und Tieren 
kann frei besichtigt werden. Auch 
die Jurten, die man mieten kann, 
dürfen inspiziert werden, sofern 
sie nicht reserviert sind und man 
keinen Kamelmist an den Schu-
hen mitträgt. Ein Bistro mit Selbst-
bedienung und Bezahlung auf 
Vertrauensbasis verköstigt, wenn 
der Camper Kühlschrank einmal 
leer sein sollte. Und die riesige 
Verkaufslandschaft rund um das 

Thema Wolle und Filz lässt keine 
Wünsche offen.
Arico und ich verbringen zwei 
herrliche, ruhige Tage in dieser 
Oase, und ich stelle fest, dass 
Gottes Wort in dieser Gegend kein 
Unbekanntes ist. Die Unterneh-
merfamilie Grädel führt diesen Be-
trieb nach christlichen Grundwer-
ten, was schlicht und einfach 
spürbar ist, überall, wo man sich 
aufhält. Am Abend dann lerne ich 
den Chef persönlich kennen, wir 
haben ein aufbauendes und 
christliches Gespräch zusammen, 
was vermutlich ebenfalls vom lie-
ben Gott eingefädelt wurde, denn 
diese ermutigenden Handvoll 
Worte waren wie Balsam auf mei-
ne strapazierte, Corona ge-
schwächte Seele. Ja, nun ist es 
definitiv, mein Gebet kam an, zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort.
Es ist bereits dunkel, als wir zu 
unserem täglichen Abendspazier-
gang starten. Morgen werde ich 
noch eine Runde durch den Woll-
laden drehen, so ein paar warme, 
bequeme Filzpantoffeln wären 
schon noch ein angenehmes An-
denken. «Komm, Arico, es wird 

Zeit, schlafen zu gehen, denn 
morgen werden wir zeitig nach 
Hause zu Frauchen fahren!» Als 
hätte er es verstanden, nistet sich 
Arico in seiner Schlafbox unter 
Zwirbels Dinette ein, und Minuten 
später zeugt ein leises Schnar-
chen von seiner tiefen Entspan-
nung. Ich danke Dir, Herr, für die-
ses wertvolle und ermutigende 
Wochenende!
Ich wünsche Ihnen einen sonni-
gen Herbst, und vergessen Sie 
Ihre Gebete nicht, denn sie wer-
den am richtigen Ort ankommen, 
und zur richtigen Zeit in Erfüllung 
gehen.

Georg Meier

Weitere Informationen zum Spy-
cher-Handwerk finden Sie unter:
www.spycher-handwerk.ch/de
oder via QR-Code:



Musik in der Kirche

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Haben Sie gewusst, dass die Re-
formierte Kirche Dielsdorf sehr für 
Musik und Konzerte geeignet ist? 
Die hervorragende, voluminöse 
Akustik der Kirche ist durch die 
kubische Form der Kirche und die 
Holzverkleidung an den Seiten 
und Dach garantiert. Manchmal 
denken Jugendliche, die ganz hin-
ten auf die Emporen sitzen, dass 
sie ungehört plaudern oder Bilder 
auf dem Handy kommentieren 
können. Doch die Akustik ist aber 
so gut, dass nicht nur das, was 
vorne geschieht, hinten gehört 
wird, sondern auch umgekehrt. 
Ein geflüstertes Wort in der ent-
ferntesten Ecke der Kirche ge-
sprochen wird vorne auch vom 
Organisten wahrgenommen. Ne-
ben der guten Akustik ist an unse-
rem Kirchenraum aussergewöhn-
lich, dass einerseits die 
Besuchenden die komplette Orgel 
vorne im Kirchenschiff sehen kön-
nen, andererseits der Tauftisch 
flexibel transportiert werden kann. 
Somit können Orgelkonzerte in 
unserer Kirche durchgeführt wer-

den, bei denen unsere Besuchen-
den die Orgel und die Organistin, 
den Organisten sehen können. 
Wenn der Tauftisch weggestellt 
wird, könnte gar ein Kammeror-
chester sich ohne Platzangst auf-
stellen und zum Konzert aufspie-
len. Aber eine gute Akustik macht 
noch keine Musik und keine Musi-
ker. Unsere Musiker Valeria Chris-
toffel und Alberto Rinaldi bringen 
die Freude an der Musik, Trost 
und Inspiration jeden Sonntag. 
Haben Sie gewusst, dass sich je-
den Freitag sich die Band trifft, die 
ihre nächsten Auftritte vorberei-
tet? Unter der Leitung von Alberto 
Rinaldi entwickelt eine kleine 
Gruppe von Musikerinnen, Musi-
ker und Sängerinnen ihre musika-
lische Kunst. 
Auch der Ad hoc Chor von Diels-
dorf und der Kirchenchor Wehntal 
singen regelmässig in unserer Kir-
che oder junge Musikerinnen und 
Musiker, welche zur Erlangung 
ihres Musikstudiumsdiplom ein 
Konzert vortragen. Am 5. Oktober 
trat der gemischte Chor Otelfin-
gen abends mit Musik von Mozart 
bis Pop in unserer Kirche auf.

Manchmal werden wir bei der Teil-
nahme eines Gottesdienstes völlig 
überrascht, wie zum Beispiel als 
der bekannte Mark Sway einmal 
mit seiner Gitarre ein Tauflied 
sang. Alle waren gebannt von den 
tiefen Gefühlen, die er durch das 
Lied vermitteln konnte. Bei einigen 
liefen die Tränen über die Wan-
gen. Obwohl die Musik in der Kir-
che wöchentlich zu geniessen ist, 
gilt es die folgenden Daten zu re-
servieren:

Am 10. November 19:00 Uhr wird 
der Kantor Eugenio Giovine einen 
spannenden Vortrag mit dem Titel 
«Die Geheimsprache der Noten» 
bei uns in der Kirche halten — sie-
he separaten Flyer in dieser Aus-
gabe.

Am 18. November ab 18:30 Uhr 
(Türöffnung) werden Michael Din-
ner (Panflöte) mit Kiyomi Higaki 
(Orgel/Flügel) Folklore, Klassik 
und Populäre Musik spielen. Der 
Eintritt ist frei mit Kollekte. Kon-
zertbeginn: 19:00 Uhr.

Am 9. Dezember 17:00 Uhr spie-

len die Musiker aus Frankreich 
Alexis Gomez (Violine), Aya Mura-
kami (Violine) und Gorges Denoix 
(Violoncello) eine Auswahl von 
klassischen Komponisten. Das 
genaue Programm ist auf unsere 
Webseite ersichtlich. Der Eintritt 
ist frei. Dieses Konzert ist von Ka-
tharina Schafroth organisiert und 
gesponsert. Vielen herzlichen 
Dank!

Am 18. Dezember um 17 Uhr fin-
det unser traditionelles Weih-
nachtsmusical statt. Unter der 
Leitung von Stefan Maag, Corne-
lia Pryde, Sara Flury, Luisa Seyler, 
Hansruedi Maag, Raphael Graf 
und Alberto Rinaldi singen und er-
zählen Kinder und Jugendliche die 
Geschichte vom «Räuber vo Beth-
lehem».

Geniessen Sie diese herbstlichen 
musikalischen Leckerbissen.

Francesco Mordasini und Marco 
Stühlinger

Die Reformierte Kirche Dielsdorf lädt zusammen mit dem bekannten 
Zürcher Kantoren Eugenio Giovine zu einer packenden Zeitreise der 
historischen Musiksprache ein. Sie müssen keine Musikerin, kein Mu-
siker sein und auch keine Noten lesen können. Eugenio Giovine bringt 
ihnen die grossen Geheimnisse der Noten und Notenschrift auf eine 
gute verständliche Art und Weise näher. Wir freuen uns, Sie bei diesem 
Anlass begrüssen zu dürfen.
Donnerstag, 10. November 2022, 19.00 Uhr in der Reformierten Kir-
che Dielsdorf

Die Geheimsprache der Noten
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Jugendliche 

Kolibri & Domino
Weihnachtsmusical
Proben, 12./19./26. November
Hauptprobe, 17. Dezember
Aufführung, 18. Dezember

Informationen: Cornelia Pryde 
Tel. 079 488 92 91 

JuKi
Informationen: Stefan Maag,  
Tel. 078 806 25 25

Gottesdienste

Seite 1 & 2: pixabay.com
Seite 2: selbst erstellt 
Seite 3: selbst erstellt
Seite 4: ref.Kirche & pixabay
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www.kirchedielsdorf.ch

Pfarramt
Pfr. Dr. Francesco Mordasini
Wehntalerstrasse 19
8157 Dielsdorf
francesco.mordasini@kirched-
ielsdorf.ch
Tel. 079 872 34 10

Sekretariat 
Karin Pauler
sekretariat@kirchedielsdorf.ch
Tel. 044 853 18 09
Di., Do., Fr., vormittags

Präsident der Kirchenpflege
Romano Perotto
romano.perotto@kirchediels-
dorf.ch

Sigristin
Nicole Niederer
nicole.niederer@kirchediels-
dorf.ch
Tel. 079 826 95 48

Jugendarbeiter 
Stefan Maag
Tel. 078 806 25 25

Katechetin 
Tanja Loepfe
Tel. 079 103 55 71

Redaktionsteam
Francesco Mordasini
Marco Stühlinger
Lukas Albin 
Romano Perotto
Karin Pauler

Kontakt

Sonntag, 30. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
mit dem Kirchenchor Wehntal
Kinderfeier Carolina Mordasini
Kollekte: Menschenrechte

Sonntag 6. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
am Reformationssonntag
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
mit der Timeless Band
Kinderfeier Stefan Maag
Kollekte: Reformationskollekte

Sonntag 13. November, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kinderfeier Carolina Mordasini
Kollekte: Stipendienverein für 
Theologiestudierende

Sonntag 20. November, 10 Uhr
Gottesdienst 
am Ewigkeitssonntag
Pfarrer Francesco Mordasini
Organistin Valeria Christoffel 
mit dem Ad hoc Chor
Kinderfeier Stefan Maag
Kollekte: Centro Cristiano 
Cantù

Sonntag, 27. November, 10 Uhr
Gottesdienst am 1. Advent
Pfarrer Martin Schärer
Organistin Valeria Christoffel
Kollekte: Mission 21

Sonntag, 4. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst am 2. Advent 
Pfarrer Francesco Mordasini
Organist Alberto Rinaldi
Kinderfeier Carolina Mordasini
Kollekte: Schweizerische 
Bibelgesellschaft

Aktuelle Informationen und 
Onlinepredigten finden Sie auf 
unserer Webseite:
www.kirchedielsdorf.ch

Kinder

Eltern-Kind-Singen
Jeden Freitag, ausser in den 
Schulferien, 9.30 - 11 Uhr
Für Eltern und Kinder 
(0-5 jährig).  
Kostenbeitrag 5.- Fr.
In der ref. Kirche.

Für weitere Informationen: 
Sara Flury, Tel. 079 380 61 78

Ökumenisches Kontaktkafi

Fiire mit de Chliine
Donnerstag 10. November,  
9.30 Uhr, in der ref. Kirche
«Heule Eule» 

Offener Treff
Donnerstag 24. November,  
9.30 Uhr, kath. Pfarreizentrum
«Schnee-Vorhang» 

Für weitere Informationen:  
Alexa Marchetti,044 853 18 29

Samstag 24. November, 
9 - 11 Uhr

Information und Anmeldung: 
Carolina Mordasini 
Tel. 079 192 60 88

Frauenzmorge

Freitag 11. November
9 - 10.15 Uhr
Im ref. Kirchgemeindehaus.
Für weitere Informationen: 
Carolina Mordasini 
Tel. 079 192 60 88

Frauenkreis

Konfirmationsunterricht
Informationen zum  
Konfunti-Projekt bei:
Pfr. Francesco Mordasini 
Tel. 079 872 34 10

Seniorennachmittag

Mittwoch 23. November
14 - 16 Uhr
Gemütliches Beisammensein 
und Input:  
«Kirche in Nordostindien»
Im ref. Kirchgemeindehaus mit
Pfarrer Francesco Mordasini 
und Pater Salu Mathew

Nächste Ausgabe der Lokal-
beilage: 25. November 2022 

Jeweils im Anschluss an die 
Gottesdienste in der ref. 
Kirche Dielsdorf sind alle zum 
Kirchenkaffee eingeladen

Mittagsträff

Mittwoch 9. November,  
12 Uhr
Alle sind zum gemeinsamen 
Zmittagessen willkommen.
Kostenbeitrag 5.- Fr.
Im ref. Kirchgemeindehaus

Information und Anmeldung: 
Stefan Maag, Tel. 078 806 25

Seniorenkaffee

Mittwoch 2. November
Mittwoch 16. November
Mittwoch 30. November
14 - 16 Uhr
Im ref. Kirchgemeindehaus

Vortrag

Donnerstag 10. November, 
19 Uhr, in der ref. Kirche
Die Geheimsprache der Noten
Kantor Eugenio Giovine


